
Symposium 
Karl Kraus und die Institutionen
(Loos-Räume der Wienbibliothek im Rathaus,  

Bartensteingasse 9, 1. Stock, 1010 Wien)

Donnerstag, 13. Juni 2024

9:00 Ankunft

9:15–10:00 Johannes Knüchel, Isabel Langkabel, 
Thomas Traupmann und Katharina Prager  
Begrüßung und Eröffnung 

10:00–10:45 Sigurd Paul Scheichl (Innsbruck)  
Kraus, der Antiparlamentarier 

11:00–11:30 Kaffeepause

11:30–12:15 Rupert Gaderer (Bochum)     
Karl Kraus. Beschweren als Lebensform

12:15–13:00 Burkhardt Wolf (Wien)  
„Bureaukretinismus“. Kraus als Verwaltungskritiker

13:00–14:30 Mittagspause
 
 

14:30–15:15 Elisabeth Grabenweger (Wien)  
Von „verwahrlosten Germanisten“ und „anrüchigen 
Kanzeln“. Karl Kraus beobachtet die universitäre 
Literaturgeschichte 

15:15–16:00 Gerald Krieghofer (Wien) 
Die Masken von Karl Kraus

16:00–16:45 Kaffeepause

16:45–17:45 Führung mit Katharina Prager durch 
die Ausstellung Das Familienleben ist ein Eingriff 
in das Privatleben – Die Familie des Satirikers Karl 
Kraus im Foyer der Wienbibliothek  (Rathaus, 
Eingang Felderstraße, Stiege 6, 1. Stock)

18:30 Abendessen
(La Delizia, Florianigasse 19, 1080)
 
Freitag, 14. Juni 2024

9:30–10:15 Laura Untner (Wien) 
Karl Kraus und die „Kaffeehausdekadenzmodernen“ 
im Spiegel seiner Rechtsakten

10:15–11:00 Gal Hertz (Jerusalem)  
Theatralität und Gerechtigkeit – Karl Kraus und die 
Justiz um 1900

11:00–11:30 Kaffeepause 

11:30–12:15 Daniela Strigl (Wien)  
„Durch nichtsnutzige Directoren zuschanden geleitet“ 
– Kraus und das Burgtheater

12:15–13:00 Maria Piok (Innsbruck)  
Karl Kraus und die Salzburger Festspiele

13:00–14:30 Mittagspause

14:30–15:15 Friedrich Weber-Steinhaus (Berlin) 
Kraus’s Last Tape. Institution und Nachruf 

15:15–16:00 Abschluss

19:00 Abendessen
(Gasthaus Rebhuhn, Berggasse 24, 1090)


